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ihren Gärten gehen oder anderen Arbeiten nachgehen kön-
nen, ohne dafür den Bibelunterricht versäumen zu müssen.

Weiter schreiben sie: „Es macht uns viel Freude zu sehen, 
wie Jon und Taylor, unsere Kollegen, vor der großen Men-
schenmenge stehen und in einer fremden Sprache voller 
Begeisterung von unserem großen Gott berichten! Selbst 
in den ersten Lektionen waren für die Kaje schon total re-
volutionäre Gedanken dabei gewesen.“

In Kleingruppen hören sie sich am Abend noch einmal die 
Lektion als Wiederholung an und beantworten gemeinsam 
die Fragen dazu.

Vor Kurzem unterhielt sich Christopher mit einem Mann, 
der seit zehn Jahren Leiter einer katholischen Kirche im 
Nachbardorf ist und der dachte, dass Gott mit ihm zufrie-
den wäre. Durch den Bibelunterricht ist ihm klargeworden, 
dass alle seine „religiösen Aktivitäten“ sinnlos waren und 
dass er immer noch ein enormes Beziehungsproblem mit 
Gott hat. Nun hat er Angst vor dem kommenden Gericht 
und vor dem zweiten Tod. Er wartet ganz sehnsüchtig auf 
Gottes Rettungsweg.
Die Bibellektion über das Gesetz ist wohl eine der heraus-
forderndsten, weil viele Kirchen voll auf das Gesetz bauen 
und es als Rettungsweg lehren. 

Nun hörten die Kaje aber, dass das Gesetz niemanden retten 
kann. Seit Wochen hören sie nun schon, dass Gott Rettung 
bringen wird und dass dies durch eine Person geschehen 
wird.

Wir sind sehr gespannt, wie Gott an ihren Herzen wirken 
wird, und beten sehr, dass sie zur Erkenntnis der Wahrheit 
kommen und Jesus als ihren persönlichen Retter aufnehmen.

Um dir Anteil an Gottes Handeln zu geben, haben wir auf 
jeder Kalenderseite bewegende Aussagen von Einzelnen 
aus der Volksgruppe der Kaje abgedruckt! 

Betet mit uns, dass Menschen auch im kommenden Jahr 
zur Erkenntnis der Wahrheit kommen, wo immer sie das 
Evangelium hören.

Reni & Harald Klein für das Ethnos360-Team 

In den letzten Monaten waren wir sehr von den Aussagen 
der Menschen bewegt, die Gottes Wort zum ersten Mal in 
chronologischer Reihenfolge in ihrer Herzenssprache ge-
lehrt bekommen haben. Obwohl sie erst einen Teil der gan-
zen Geschichte gehört haben, handelt Gott in ihren Herzen 
und sie erkennen mehr und mehr die Wahrheit und sie sind 
hungrig Gottes Rettungsplan ganz verstehen zu wollen.

Viele Leute haben jahrelang dafür gebetet und darauf hin-
gefiebert, dass die Volksgruppe der Kaje in Papua-Neugui-
nea das Evangelium hören kann.

Natürlich ist das erst der Anfang, denn der Weg zu einer 
reifenden und selbstständigen Gemeinde wird viele Jahre 
dauern. Nichtsdestotrotz freuen wir uns sehr, dass nach 
Jahren der Vorbereitung wie Hausbau, Kultur- und Sprach-
studium, Alphabetisierungsklassen, Bibelübersetzung und 
Vorbereitung des Bibelunterrichts nun mit dem Lehren an-
gefangen werden konnte.

„Bei allen noch so gut vorbereiteten und durchdachten Lek-
tionen sind wir doch letztlich hilflos“, schrieben unsere Mit-
arbeiter Christopher und Lilli Meyer, „Gottes Geist muss 
wirken, sonst wird nämlich nichts passieren.“

Der Bibelunterricht findet viermal pro Woche statt. Das gibt 
den Einheimischen einen Tag in der Woche, an dem sie zu 

Chronologischer 
Bibelunterricht, 

Papua-Neuguinea

Gottes Wort  
bewegt ihre Herzen

Gerne Kommen Wir zu Euch

Missionare im Heimataufenthalt
Tony & Lina, Südostasien

Ralf & Elli Schlegel, Papua-Neuguinea

Missionare vor der Erstausreise
Dunja, Asien

Angelika, Asien

Frederike Schlasse,  Papua-Neuguinea

Gerne gestalten wir einen Missionstag in deiner 
Gemeinde oder berichten in Hauskreisen und 
Gemeindegruppen von unserer Missionsarbeit. 
Bitte melde dich bei Interesse unter  
info@ethnos360.de oder 02192-93670.

Termine
Informationen zu den 
Veranstaltungen und 
die Möglichkeit zur 
Anmeldung unter:
http://ethnos360.de/termine
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Scheideweg 44 | 42499 Hückeswagen | 02192 9367-0 | www.ethnos360.de | info@ethnos360.de

„Und wie groß ist diese Wahrheit! Wie einzigartig ist das 
Geheimnis, auf das sich unser Glaube gründet! Er, der 
zu uns kam als Mensch von Fleisch und Blut, der als 
Sohn Gottes beglaubigt wurde durch Gottes Geist und 
der den Engeln erschien in seiner Macht̀  – er wurde 
verkündet unter den Völkern, im Glauben angenommen 
in aller Welt und im Himmel mit Herrlichkeit gekrönt.“

1. Timotheus 3,16

Termine
Informationen zu den Veranstaltungen und 

die Möglichkeit zur Anmeldung unter:

http://ethnos360.de/termine

Hückeswagen
Neue Termine für 2020

Sonntag	 26.01. 	 von 16:00 - 18:00 Uhr

Sonntag	 22.03. 	 von 16:00 - 18:00 Uhr

Sonntag	 17.05. 	 von 16:00 - 18:00 Uhr

Freitag	 26.06. 	 von 18:00 - 22:00 Uhr

Sonntag	 13.09. 	 von 16:00 - 18:00 Uhr

Samstag	 28.11. 	 von 18:00 - 22:00 Uhr

17.- 22. Juni 2020

25.- 30.03.202025.- 30.03.2020

29.02.20INFOTAG
MISSIONSABEND


